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Pressemitteilung der Stadt Wernigerode 
Wernigerode, 10.10.2016 

Große Zukunftskonferenz zur Entwicklung der Stadt Wernigerode  

am 15. November 2016 um 17 Uhr im Rathaus 

Seit gut einem Jahr beschäftigt sich die Stadt Wernigerode intensiv mit ihrer zukünftigen Entwicklung. 

Wie wollen wir leben? Mit welchen Themen soll die Stadt sich beschäftigen, welchen Weg soll sie 

einschlagen? Wie können wir unseren Kindern und Kindeskindern eine lebenswerte Zukunft bieten?  

Mithilfe der Bürgerbefragung wurden im Frühjahr Handlungsfelder konkretisiert, die Stadtrat und 

Verwaltung gemeinsam erarbeitet hatten. Einige Beispiele sind Infrastruktur, Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf, Fachkräftegewinnung, Kultur, Landschaftsentwicklung, Tourismus oder auch 

Bürgerbeteiligung. Nun gilt es für diese Handlungsfelder Ziele zu formulieren und gemeinsam zu 

überlegen, wie wir diese Ziele erreichen können. Aus diesem Grund sind alle Wernigeröderinnen und 

Wernigeröder eingeladen zur Zukunftskonferenz. Sie findet statt am Dienstag, den 15. November 

2016 um 17 Uhr im Großen Saal des Rathauses. Zunächst werden Vertreter der Hochschule Harz die 

Ergebnisse aus der  Bürger- und Stakeholderbefragung vorstellen. Im Anschluss werden in 

Arbeitsgruppen konkrete Ziele zu den einzelnen Handlungsfeldern erarbeitet sowie erste Maßnahmen 

definiert. Die Ergebnisse werden im Anschluss vorgestellt und mit Vertretern der Stadt diskutiert. 

Das gemeinsam erarbeitete Leitbild mit konkreten Zielen und ersten Maßnahmen soll noch in diesem 

Jahr im Stadtrat zum Beschluss vorgelegt werden. 

Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Wernigerode sind herzlich zur Zukunftskonferenz eingeladen.   

„Nur wenn die Ziele von allen mitgetragen werden kann die Gesamtstrategie für Wernigerode leben. 

Beteiligen Sie sich! Machen Sie sich Ihre Stadt zu eigen.“, appelliert Oberbürgermeister Peter Gaffert.  

 

Grundlage für die Strategische Haushaltssteuerung 

Neben der Umsetzung von Maßnahmen und Projekten geht es der Stadtverwaltung auch darum die 

Gesamtstrategie – mit Orientierungswirkung für Politik, Verwaltung und Bürgerschaft – in die 

strategische Haushaltssteuerung aufzunehmen. Im nächsten Jahr werden dazu diese Ziele 

operationalisiert, Indikatoren und Kennzahlen entwickelt und Maßnahmen und Budgets zugewiesen. 

So wird die Gesamtstrategie für ein Nachhaltiges Wernigerode und in die strategische 

Haushaltssteuerung und das Berichtswesen integriert. 

 

 
BU: Schon zur Auftaktveranstaltung haben Bürgerinnen und Bürger ihre Vorstellungen zur Zukunft 
Wernigerodes eingebracht. Auf der Zukunftskonferenz werden nun konkrete Ziele erarbeitetet. © 
Katrin Anders 
 


